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Preuſen. 

Berlin, 16. Febr. Lab, Nee Se, Maj. der König baben aller: 
5 geruht: Dem Leihamts⸗Direktor, Geheimen Rechnungsratb Wed 
Raser in — rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der ee ſowie dem 

1. 86 ö. 4 v. Doemming, zuletzt im Magdeburgiſchen Fu ilier⸗Regiment 
Lieutenant b. gurke Etappen⸗Commandant in Hamburg, und dem Premier⸗ 
Regim Kaltenborn⸗Stachau vom 4. Magdeburgiſchen Infanterie: 
fegiment Nr. 67 und commandirt zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 
r den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den Se⸗ 
Wegen 3 im Brandenburgiſchen Pionnier⸗ ataillon Nr. 3, Stark, 
— eines tapferen Verhaltens vor dem Feinde in den Adelſtand zu er: 
— Eier die erneuerte Wahl des Wirklichen Geheimen Raths, Kammer: 
ö rafen v. Burghguß auf Laaſan zum General⸗Direktor der ſchleſi⸗ 
R 5 — Aion —.— 8 = bis dahin 1870 

„und de en Arzt ꝛc. Dr. tenftei 
den Charakter als Samitätsrath zu berleiben. nee e 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Gottwald in Reinerz iſt zum Kreisphyſikus 
des Kreiſes Frankenſtein ernannt worden. — Der Thierarzt erſter Klaſſe 
Karl Louis Scholtz iſt zum Kreis Thierarſt im Preife Toſtʒ Gleiwitz, Res 
gierungsbezirks Oppeln, ernannt worden. 

Berlin, 16. Febr. [Se. Maj. der König] machten geſtern 
Nachmittag mit Ihrer Maj. der Königin eine Schlittenfahrt und em⸗ 
pfingen ſpäter den Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck⸗Schönhauſen zum 
Vortrage. Am Abend fand in dem weißen Saale des kgl. Schloſſes 
ein großes Ballfeſt ſtatt, auf welchem Allerhöͤchſtdieſelben bis Mitter: 
nacht verweilten. — Heute nahmen des Königs Majeſtät den Vortrag 
des General⸗Adjutanten, General⸗Lieutenants Freiherrn v. Manteuffel 
entgegen. 

[Ihre Maj. die Königin] ſpeiſte geſtern mit Sr. Maj. dem 
Könige bei dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. Heute wohnte 
Ihre Majeſtät mit . Schweſter, der Prinzeſſin Karl, der 
Gedäͤchtnißfeier für ihre Mutter, der verſtorbenen Großherzogin von 
Weimar, Großfürſtin von Rußland, in der griechiſchen Kapelle der hie⸗ 
ſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft bei. (St.⸗A.) 

[Das Staatsminiſterium! trat heute Mittag halb 1 Uhr in 
einer Sitzung zuſammen, in welcher die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegen⸗ 
heit Gegenſtand der Berathung geweſen ſein dürfte. 

[Der Miniſter des Innern] iſt fo weit wieder hergeſtellt, daß 
er einem Miniſter⸗Conſeil beiwohnen konnte, welcher heute im Mini: 
ſterium des Innern ſtattfand. Wie zu erwarten iſt, wird derſelbe in 
der nächſten Woche ausgehen und in dem Hauſe der Abgeordneten er⸗ 
ſcheinen können. Daher wird wohl baldigſt die Debatte über die Pe⸗ 
titionen der Städte auf die Tagesordnung der zweiten Kammer gelangen. 

O. C. 


en ſtreicht. 
dense 8s ſieht die Commiſſion das einzige Mittel, den zählreichen Beſchwer⸗ 


4 A gebt - als 
ne ſehr umfangreiche Denkſchrift abgeben wird. Von den Tabellen, die eine 
theilweiſe bis zum Jahre 1840 zurückgreifende, vergleichen de Usberſicht der 
preußiſchen Finanzverwaltung gewähren, ſind mehr als 60 Seiten bereits 
als Manuſcript gedruckt, doch wird an ihnen noch ſtellenweiſe geändert, In 
der heutigen Sitzung war eine größere Anzahl von Regierungs⸗Commiſſaren 
Angenen, darunter Geb. Rath Bendemann, Landforſtmeiſter v. Hagen und 
ür den Staatsſchatz Geh. R. Coſtenoble. Von dem Generalbericht, der mit 
einer allgemeinen, die Grundſätze der ri oh Staatshaushalts⸗Etats 
eſtſtellenden Einleitung beginnt, dann zu den Spezial⸗Etats übergeht und 
didlich mit beſtimmten Anträgen ſchließt, wurden heute die Einleitung und 
ie Etats des Staatsſchatzns, der Staatsſchulden⸗Verwaltung, der Forſt⸗ 
erwaltung, des landwirthſchaftlichen Miniſteriums und der Geſtüts⸗Ver⸗ 
waltung ganz erledigt, der Spezial⸗Etat der Berg⸗, Hütten» und Salinen⸗ 
erwaltung nur theilweiſe und wird mit dem letzteren in der nächſten Sitzung 
(morgen) fortgefahren, nachdem die Subcommiſſion heute Abend noch einmal 
mit den betreffenden Regierungs⸗Commiſſaren conferirt hat. Ferner kommt 
. der Spezial⸗Etat der Salzmonopol⸗, der Eiſenbahn⸗, der Poſt⸗ und 
W erwaltung der inbisecten Steuern zum Vortrage. Es kann Bon! eine 
bat e fbergehen, bis der Generalbericht endgiltig feſtgeſtellt iſt. Schließlich 
die Budgetcommiſſion darüber Beſchluß zu faſſen, ob ſie die Anträge 
neten ubcommiſſtion zu den ibrigen machen und an das Haus der Abgeord⸗ 
i en bringen will. Dieſe Anträge, beim Beginn der heutigen Sitzung ber 
eſen, lauten (wie bereits telegr. gemeldet): 
* — Abgeordneten⸗Haus wolle beſchließen, der Staatsregierung gegenüber 
ren: 
1) In dem vorgelegten Staatshaushalts⸗Etat iſt eine richtige Vertheilung 
2 der Staatsausgaben nicht zu erkennen. 
) Der Militärs Etat bedarf einer weſentlichen Umgeſtaltung und Er⸗ 


maß 0 
3) wecke, Sue een en, Weges Bauten, Landes⸗ 
— — der Gehälter der Lehrer, der Subaltern» und Unterbeamten find 
4) Der gegenwartige 


abjehung 


5) des Sa 


Dams don 12 Monatsraten jährlich durch das Budget feſtgeſtellt wird. 
Gus ding, Vorſitzender, v. Le Cog, Berichterſtatter) über den Bericht der 
Schul 


or, der Hauptverwaltung der Staatsſchulden aber deren pro 1862 
Belag Aehnungen die Decharge zu ertheilen, 
»Mts. Datirt, 


ae Verhandlungen in Betreff eines zwiſchen Oeſter⸗ 
tr ch und dem Zollverein abzuschließenden Handels⸗Ver: 
ages] find, wie die „Zeidl. Corr.“ meldet: keineswegs abgebrochen 


eder durch die Ueberreichung ei i 
eines öͤſterreichi timatums zu einer 
Kulſe getrieben worde > g eines Öfterreichifchen Ultima 3 
gefaßt, die Beratungen 


Die Commiſſare haben nur den Beſchluß 


ner 


„ 


Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


liegen zu laſſen, nachdem ſich herausgeſtellt, daß die Einigung über die 
Wein⸗Zölle noch mancherlei Schwierigkeiten begegnet. Statt deſſen 
hat die Conferenz beſchloſſen, die Formulirung desjenigen Vertrags⸗ 
Artikels in Erwägung zu ziehen, in welchem der Termin für die Ver⸗ 
handlungen über eine eventuelle Zolleinigung feſtgeſtellt werden foll. 

[Die Stellung zu den Herzogthümern.] Der telegr. an: 
noncirte Artikel der „Zeidl. Corr.“ lautet: Was die öffentlichen Blät⸗ 
ter über den Inhalt der Forderungen berichten, welche die preußiſche 
Regierung in Betreff des künftigen Verhältniſſes der Herzogthümer zu 
Preußen ſtelle, beruht einzig und allein auf Vermuthungen. Eine end⸗ 
giltige Formulirung jener Punkte hat ſchon um deshalb nicht ſtattge⸗ 
funden, weil die Vorſchläge der einzelnen Miniſterien zunächſt einer 
Berathung des Geſammt⸗Miniſteriums unterzogen, und ſodann der 
Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs anheimgeſtellt werden müſ⸗ 
ſen. Da es überdies der Grundſatz der preußiſchen Regierung iſt, die 
Wünſche der Bevölkerungen zu berückſichtigen, ſo iſt es nicht unmöglich, 
daß auch notable Männer aus den Herzogthümern in Betreff jener 
Fragen zu Rathe gezogen werden. 

98215 Preßprozeß! wurde geſtern gegen den königlichen Juſtizrath und 
vereideten Translator der polniſchen Sprache, Jerzewski, verhandelt. Der⸗ 
ſelbe war beſchuldigt, durch feine Broſchüre: „Die Bemerkung pro memo 
ria eines ungenannten Angeklagten in der Staatsgerichtshofs⸗Unterſuchungs⸗ 
ſache wider den Grafen Dzialynski, zu den Akten ſchriftlich überreicht den 
13. Oktober, nebſt Erläuterungen und Anhängen vom 25. November durch 
den königlichen Juſtizrath und ein für allemal bereiveten Translator der pol- 
niſchen und deutſchen Sprache, Jerzewski. Berlin 1864. Druck von Eduard 
Krauſe in Berlin“, die Polizeibehörden im Großherzogthum Poſen, die Ober⸗ 
ſtaatsanwalt beim Staatsgerichtshofe und letzteren ſelbſt mit Bezug auf den 
Beruf beleidigt zu haben. Die Verhandlung endete damit, daß der Staats⸗ 
anwalt den Antrag auf Unterſuchung des Gemüthszuſtandes des Angeklag⸗ 
ten ſtellte, und das Gericht beſchloß, unter Aufhebung des Termins dem An⸗ 
trage ſtattzugeben. 

[Nachwahl.] An Stelle des hier noch krank darnieder liegenden 
Kreisgerichtsraths Velthuſen, der das Mandat des Inder Wahlkreiſes 
niedergelegt hat, wird beabſichtigt, Dr. Falkſon in Königsberg zu wäh⸗ 
len. Von anderen Seiten wird ein gemäßigteres Mitglied der Fort⸗ 
ſchrittspartei, Gutsbeſitzer Ebhardt auf Komoroven, der den Wahlkreis 
ſchon in einer früheren Kammerdiät vertreten hat, als wahrſcheinlicher 
Abgeordneter genannt. 

Stettin, 16. Febr. [Wahl.] An Stelle des nicht beſtätigten 
Herrn Haker iſt heute Herr Wilh. Walther (Firma J. Schwolow) zum 
kaufmänniſchen Aſſeſſor des See⸗ und Handetsgerichts gewählt worden. 

Stettin, 15. Febr. [Zur Kriegsentſchädigung.] Wie 
die „Oſtſee⸗Zeitung“ berichtet, haben das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Königsberg und die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu 
Danzig das Collegium der hieſigen Kaufmannſchaft benachrichtigt, 
daß fie in Betreff der durch den Krieg mit Dänemark entſtandenen 
indirecten und Blokade⸗Schäden bei der königl. Staatsregierung keine 
Anträge ſtellen werden. Es wurde beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit 
keine weiteren Schritte zu thun, da auf einen Erſatz der gedachten 
Schäden nicht zu rechnen iſt. 

N Deutſchland. 

Koburg, 10. Febr. [Projektirte Titel: und Ordens⸗ 
ſteuer.] Nach einer Mittheilung eines hieſigen Lokalblattes ſoll es in 
der Abſicht einiger Landtagsabgeordneten liegen, in dem nächſten Land⸗ 
tag einen Antrag auf Einführung einer progreffiven Zitel- und Dr: 
densſteuer, vom Hofhandwerker und der Verdienſtmedaille an aufwärts 
zu ſtellen. Fr. J.) 

Kiel, 14. Febr. [Ueber die Verſammlung bei dem Her⸗ 
zog] bringt die „Kiel. Z.“ folgende, wie es ſcheint, officioͤſe Mitthei⸗ 
lung: Wir haben bereits erwähnt, daß am letzten Freitag einige ange⸗ 
ſehene Männer aus beiden Herzogthümern in Folge einer Einladung 
des Herzogs, welcher ſich mit ihnen über die das Land augenblicklich 
beſchäftigenden Fragen zu beſprechen wünſchte, hier anweſend waren. 
Es war dabei wohl nicht beabſichtigt, irgend welche Beſchlüſſe zu faſ⸗ 
ſen, ſondern vielmehr nur Anſichten auszutauſchen über einige der wich⸗ 
tigſten Tagesfragen, von deren Entſcheidung die Zukunft des Landes 
abhängen wird. Da der Charakter der Beſprechung ein durchaus ver⸗ 
traulicher war, fo wird über das Detail der Verhandlung wohl nichts 
Näheres verlauten und wir möchten deshalb alle Berichte, welche etwa 
darüber verbreitet werden, im voraus als unzuverläſſig bezeichnen. Nur 
fo viel hören wir aus guter Quelle verſichern, daß alle Anweſenden 
im Intereſſe der Herzogthümer ſowohl, als auch des geſammten Deutſch⸗ 
lands ein näheres Verhältniß unſeres Landes zu Preußen für geboten 
erachteten, wodurch indeß nicht ausgeſchloſſen iſt, daß in Beziehung auf 
das Maß des Anſchluſſes die Anſichten verſchieden nuancirt waren. 
Aber dieſe Differenzen ſind bis jetzt ja nur theoretiſcher Natur und 
deshalb ſoll auch bei jener Beſprechung die Meinung überwiegend ge⸗ 
weſen ſein, daß man zunächſt abwarten müſſe, wie Preußen ſelbſt ſeine 
Forderungen formuliren wird. 5 

Oeſterrei ch. 

Wien, 15. Febr. [Eine Art Dementi.] Die „Wien. 
Abendp.“ ſchreibt: Gegenüber den verſchiedenen Verſionen, in welchen 
die heutigen Morgenblätter eine im Finanzausſchuß gefallene Aeuße⸗ 
rung des Herrn Miniſters des Aeußern über gewiſſe in Kaſſel ſpie⸗ 
lende Intriguen in Umlauf geſetzt haben, müſſen mir daran erinnern, 
wie ſolche nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmte Worte allzu leicht un⸗ 
genau wiedergegeben werden; zugleich aber ſind wir in der Lage zu 
bemerken, daß Graf Mensdorff ſelbſt jene Aeußerung dahin präcifirt 
hat, er habe damit nicht die preußiſche Regierung angeklagt, ſondern 
nur angedeutet, wie der kurheſſiſche Staat durch feine politiſche Lage 
ſich verſchiedenen Intriguen blosgeſtellt befinde. 

[Beſchlagnahme und Aufhebung derſelben.] Die „N. 
fr. Pr.“ ſchreibt: Das heutige Morgenblatt der „N. fr. Pr.“ iſt preß⸗ 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Den Anlaß zu dieſer Maßregel 
hat, wie man uns mittheilt, das Feuilleton („Ein Feſt in den Tui⸗ 
lerien“) gegeben, worin die Behörde ein Vergehen gegen § 303 des 
St. G., Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche) erblickte. Die 
Morgens vor 7 Uhr vollzogene Beſchlagnahme iſt jedoch auf Verfü: 
gung der k. k. Staatsanwaltſchaft gegen 11 Uhr wieder aufgehoben 
worden. 

tali e u. 

Turin, 14. Febr. [Der Aus bruch des Aetna] dauert mit 
Heftigkeit fort. Das Feuer erhebt ſich aus vier Oeffnungen. Die 
Lava hat bereits 12 Kilometers durchlaufen, bebaute Felder bedeckt, 
und drei Thaler ausgefüllt. Der dadurch angerichtete Schaden wird 


über den neuen Tarif einſtweilen bei Seite] zu einer Million veranſchlagt. 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Noſt⸗ 
Anſtalten Beſſellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Mentag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 17. Februar 1865. 


Frankreich. 

* Paris, 14. Febr. [Friede zwiſchen Spanien und 
Peru.] Die „Patrie“ meldet, daß nach Privatdepeſchen aus Aſpin⸗ 
wall vom 18. Januar der Friede zwiſchen Spanien und Peru abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Der Vertrag wurde an Bord des franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Stadt Madrid“ bei den Chinchas⸗Inſeln unterzeichnet. Peru 
bezahlt eine ihrem Betrage nach noch nicht bekannte Entſchädigung, nicht 
in baarem Gelde, ſondern in Guano, den die ſpaniſche Regierung 
wegzuführen ermächtigt werden wird. 

[Der Biſchof von Grenoble) hat an feine Pfarrer ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, das den Biſchof von Orleans noch weit überflügelt 
und auf 54 Seiten in Betreff der Eneyklica und des Syllabus beweiſt, daß 
fie 1. nichts enthalten, was gegen das alte franzöfliche Staatsrecht ver⸗ 
ſtoͤßt, 2. keinen Angriff auf die Souverainetät und volle Unabhängig⸗ 
keit der weltlichen Staatsgewalt machen, 3. keineswegs die moderne Ge⸗ 
ſellſchaft verdammen oder in directem Gegenſatze zu den Grundſätzen 
des jetzigen franzöſiſchen Staatsrechtes ſtehen, und 4., daß die Ency⸗ 
klica blos ein doctrinelles Lehrſtück und kein politiſcher Act iſt. Die 
„France“ hält dieſes Schreiben dem Monde und den Proteſtbriefen 
anderer Biſchöfe gegenüber und bezeichnet daſſelbe als „die bedeutſamſte 
Arbeit, die bisher über die Encyklica erſchien!“; Dupanloup, jüngſt 
noch ſo gefeiert in der „France“, iſt ihr jetzt blos noch ein Redekünſtler 
mit Migr. de Ginouilhac verglichen, den fie „zum Theologen erften 
Ranges“ erhebt. Zu bedauern iſt, daß dieſes Rundſchreiben, ſtatt ganz 
zuletzt, nicht ganz zuerſt erſchienen iſt. Viel unnützes Gezänk wäre 
der Welt erſpart worden, wenn die Beweiſe des „Theologen erſten 
Ranges“ ſo ſchlagend ſind, wie die „France“ behauptet. Schade, daß 
die „France“ nicht das Ganze, ſondern nur ein ſehr unbedeutendes 
Fragment giebt, aus dem wir nur erfahren, daß auch der Biſchof von 
Grenoble behauptet, die Preſſe allein ſei an allem Unheil ſchuld. 

[Von der Broſchüre des Mſgr. Dupanloup] find jetzt 
80,000 Exemplare verkauft worden. In Dublin, wo ſte in engliſcher 
Sprache erſchien, ſind 12,000 abgeſetzt worden. Der Genannte hat 
eine große Anzahl Beglückwünſchungsſchreiben von franzöſiſchen und 
ausländiſchen Biſchöfen erhalten. Die päpſtlichen Nuntien in Wien, 
München und Liſſabon haben ihn ebenfalls beglückwünſcht. 

[Die Oppoſition.] Ollivier hat ſich bereits im Saale des ge- 
ſetzgebenden Körpers einen anderen Platz gewählt und ſich neben die 
Corſen geſetzt. In der vorbereitenden Verſammlung der Oppoſttion 
wurden die Rollen vertheilt, welche die Mitglieder derſelben in der Kam⸗ 
mer übernehmen werden. — Jules Favre wird über Mexico und den 
Vertrag vom 15. September ſprechen, Garnier⸗Pages über die Finan⸗ 
zen und die Wahlfreiheit, oder wenn man will Beſchränktheit, Picard 
über die Gemeinde⸗Verwaltung von Paris, Carnot und Jules Simon 
über den öffentlichen Unterricht und die Arbeiter⸗Aſſociationen und 
Pelletan über die Preſſe. Guéroult und Havin haben keine Rolle er⸗ 
halten. Sie ſind einerſeits keine Redner und andererſeits halten ſie zu 
ſehr zum Palais Royal. 


Groſ brit an nien. 

E. C. London, 11. Febr. [Note betreffs der griedi- 
ſchen Anleihe.] Die Note, welche von England, Frankreich 
und Rußland betreffs der Zahlung der Intereſſen der Anleihe von 
1832 an die griechiſche Regierung gerichtet worden iſt (auch engliſcher⸗ 
ſeits, um die Identität zu wahren, der Gewohnheit zuwider in fran⸗ 
zöfiſcher Sprache abgefaßt), lautet folgendermaßen: 

then, den 9. Januar 1865. 

Herr Miniſter! In einer vom 12. und 24. Januar 1864 datirten Mit⸗ 
theilung entwarf Ew. Excellenz Vorgänger ein ſehr düſteres Bild von der 
Lage des helleniſchen Staatsſchatzes und erſuchte die Mächte, welche die Ans 
leihe garantirt hatten, um ihre Mitwirkung zur Bahnung eines Ausweges 
aus den finanziellen Verlegenheiten. — Die Unterftügung, welche er von 
ihrem Wohlwollen erbat, läßt ſich in drei Punkten zuſammenfaſſen. 1) Die 
eee der Zahlungsfriſt für die Summen, welche die helleniſche 

egierung à conto in den Jahren 1861, 1862 und 1863 zu zahlen ſich ver⸗ 
pflichtet hatte, und die jetzt noch nicht abgetragen ſind. — 2) Die Zuſtim⸗ 
mung 8 Prolongirung des Arrangements von 1859, kraft deſſen die helle⸗ 
niſche Schatzkammer ſich verpflichtet hatte, den drei Mächten jährlich 900,000 
Jade zur theilweiſen Rückerſtattung ihrer Vorſchüſſe für das ene 

nleben zu zahlen, auf weitere fünf Jahre. — 3) Die aus dieſem Aufſchube 
mit Nothwendigkeit folgende Beſtätigung eines neuen Rechtes der griechiſchen 
Regierung, einen Theil ihrer Einkünfte zu der Befriedigung einer andern 
Verbindlichkeit (der Anleihen von 1824 und 1825) zu verwenden, ehe ſie für 
die vollſtandige eckung der Zinſen und die Amortiſirung der Anleihe von 
1832, denen die Einkünfte des griechiſchen Schatzes vor allem andern gewid⸗ 
met ‚fein ſollten, ar habe. — Ich habe nicht ermangelt, Ihrer Maj. 
Regierung von dieſen Wünſchen Mitthellung zu machen, und ch dabe ſoeben 
die Anweiſung erhalten, Ew. Excell. von den Beſchlüſſen in Kenntniß zu 
ſetzen, zu denen das londoner Cabinet nach vorhergegangener Verſtändigung 
mit den Regierungen Frankreichs und Rußlands gelangt iſt. — 1) Ihrer 
Majeſtät Regierung, im Einverſtändniſſe mit den Regierungen Frankreichs 
und Rußlands, willigt in den einſtweiligen Aufſchub der Zahlung der Sum⸗ 
men, welche die griechiſche Regierung auf die Anleihe für die Jahre 1861, 
1862 und 1863 ſchuldet, unter Vorbehalt jedoch des Rechtes, in der Folge 
die Abtragung jener Summen verlangen zu dürfen. — 2) In gleichem Eins 
verſtändniſſe mit den anderen Garantiemächten 2. Ihrer Maj. Regierung, 
indem ſie die Umſtände in Erwägung zieht, welche der ee Regierun 
im jetzigen Augenblicke die Leiſtung umfangreicherer Zahlungen unmögli 
machen, ihre Ginmilligung, die im Jahre 1859 feſtgeſetzte Erhöhung der jähr⸗ 
lichen Zahlung von 900,000 Fres., welche überdies um die 4 Gunſten Sr. 
Maj. des reg der Hellenen auf Artikel 6 des am 29. März 1864 zwi⸗ 
ſchen den drei Mächten und Griechenland abgeſchloſſenen Vertrages fipplirte 
Summe in vermindern iſt, im Laufe der vom 1. Dezember 1864 an zu rech⸗ 
nenden fünf Jahre nicht einzufordern. Indem ſie dieſe Conceſſton machen, 
müſſen die drei Mächte darauf beſtehen, daß ſie von der helleniſchen Regie: 
rung eine Branche der Einkünfte Griechenlands angewieſen erhalten, welche 
für die Zahlung der ausgemachten Annuität ſpeciell angeſetzt werden ſoll. 
Die Vertreter der drei Mächte werden ſich über dieſen Punkt mit der helle⸗ 
niſchen S verſtändigen. — 3) Was die dritte Forderung der helleni⸗ 
ſchen Regierung betrifft, jo glauben die garantirenden Machte, überzeugt, 
daß das beſte Mittel für Griechenland, feinen Credit wieder herzustellen, in 
einer guten Verwaltung und in der Erzielung weiſer Erſparniſſe beſteht, der 
privilegirten Stellung, welche ihnen die Convention von 1832 verleiht, 
nicht entſagen zu dürfen. Sie gedenken folglich ihre Intereſſen den⸗ 
jenigen der Creditoren der Anleihen von 1824 und 1825 in keinem Falle 
aufzuopfern. — Ich ſchmeichle mich der Hoffnung, daß die Regierung Sr. 
helleniſchen Majeftät, in Anerkennung des Wohlwollen, welches die drei 
Cabinette durch die Bewilligung der in den beiden erſten Punkten ausge⸗ 
drückten Wünſche bewieſen haben, ſich beeilen wird, eine zureichende Branche 
der Revenuen als Pfand ſeines guten Willens zur Erfüllung ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen anzubieten, und daß ſie ſich über dieſen Punkt mit den Vertre⸗ 
tern der Mächte in Athen verſtändigen wird. > 

E. M. Erskine. 


Genehmigen Sie x. 5 
Sr. Exc. Herrn D. Boudouri. 

[Charles Dickens] beabſichtigt eine ſogenannte „Volks ausgabe“ 
ſeiner geſammelten Werke zu veranſtalten. 
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Kunhland. 


f der Kohlen eintreten zu laſſen. Dieſelbe beſteht zwar nur in einigen uni 75 
R. Warſchau, 15. Febr. [Der Reorganifationsplan. nigen pro Tonne, dürfte aber für die arme "Bebölterung empfindlich fein ben 2 Br., % Thyl. Gld., Aug.⸗Sept. 14 , Thl. bez., 
— Eiſenbahn nach Lodz und Kaliſch. — Schwere Verur⸗ Die Kulmiz ſchen Niederlagen ſetzen ihre Engros⸗Abnehmer mittelſt Schrei⸗ Ott. 14% Tol. bei. 


theilung.] Erlauben Sie mir, eine Mittheilung Ihres hieſigen 
Os⸗Correſpondenten theilweiſe zu berichtigen. Derſelbe hat Ihnen ganz 
richtig mitgetheilt, daß auf amtlichem Wege aus Petersburg ein Reor⸗ 
ganiſationsplan des Königreichs Polen eingetroffen iſt; unrichtig aber iſt es, 
daß dieſer Plan bereits beſtätigt worden ſei. Er iſt vielmehr hierher 
geſchickt, um das Gutachten der hieſigen Oberbebörde darüber einzufor⸗ 
dern. Daſſelbe geſchah auch mit noch einigen anderen Reorganiſations⸗ 
planen, nur daß der von Ihrem erwähnten Correſpondenten mitge⸗ 
theilte, der letzte in der Zeit war. Daß die hieſige Behörde auf dieſe 
Mittheilung ſehr ſcheel ſah, geht ſchon daraus hervor, daß alle aus⸗ 
ländiſchen Zeitungen, welche fie gebracht haben, confiscirt wurden; ſelbſt 


.Steintoblenteiers ſehen ih die Grubenbefiger deranlaßt, eine Pteiber 


bens von dieſer Preiserhöhung in Kenntniß; dieſelbe tritt vom 1. März 
d. J. ab ein. N 


© Aus dem Rieſengebirge, 16. Febr. Herr Sommer in Warm⸗ 
brunn, Beſitzer des Hoſpiz auf der Schneekoppe, wird ſich heut nach den 
Grenzbauden begeben, um daſelbſt morgen Herrn Louis Stangen aus Bres 
lau mit ſeinen Reiſetheilnehmern zu begrüßen und dieſelben, falls es ge⸗ 
wünſcht wird, nach der Schneekoppe führen. Zum Zweck deſſen wird Hr. 
Sommer für Gepäckträger und Stärkungsmittel Sorge tragen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird ſich eine Menge Bewohner Schmiedebergs der Stangen'ſchen 
Reiſegeſellſchaft anſchließen, ebenſo werden ſich auch aus Lauban Reiſetheil⸗ 
nehmer anſchließen. Das Wetter iſt prachtvoll. (Nur zu viel Wind?) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Weizen war nur wenig begehrt, die Umſtze darin bleiben äußerſt bes 
schränkt. Von Roggen in eſfectiver Waare ſind Anerdietungen nur ſehr 
mäßig, doch genügten die vorbandenen eben, um die Frage zu befriedigen, 
die Preiſe find dauernd unverändert. Der Verkehr in Terminen ſchien ans 
fangs eine lebhaftere Färbung anzunehmen, doch konnte ſich dieſe Stimmung 
im Verlaufe nicht behaupten und brach ſich die charaktertſtiſche, ſchon ſeit 
Monaten anhaltende Apathie auch heute wiederum Bahn, von ven Preiſen 
läßt ſich nur berichten, daß die niedrigſten Notirungen Geld blieben; der 
Schluß verlief in rubiger Haltung. Von Loco⸗Hafer waren die Zufuhren 
ſehr mäßig, der Abſatz daher ein überaus ſchlanker. Termine geſchäftslos. 
— In Rüböl machte ſich eine feſtere Haltung ausſchließlich nur für die vor⸗ 
deren Sichten geltend, während der Herbſttermin eines theils auf die niedri⸗ 
gere bolländiſche Depeſche, andererſeits durch die mebrfeitigen Verkäufe, welche 
darin ſtattfanden, an einer Flauheit laborirte, die ein Nachgeben des Preiſes 


die betreffende Nummer der fo ſehr protegirten „Kreuzzeitung“ wurde | Der Barometerſtand bei 0 Gr g euft⸗ | Wind⸗ ; irt ‘ wiederhole 
1 . uhr re a aromı { . Ba⸗ uft: | Wind⸗ im Gefolge hatte. Auch für Spiritus können wir Geſagtes nur wiederholen 
diesmal nicht ſchonender behandelt. — Geſtern iſt im Adminiſtrations⸗ n ae r Wetter. und nr ——.— von 105 Deokonehrt matten Haltung des heutigen Mark⸗ 
rath das Project des Baues einer Eiſenbahn von Rokocin, an tes, N ne ie 2 9 5 en An fein Abe * 3 
der Warſchau⸗Wiener Bahn, nach Lodz, angenommen worden, und] Breslau, 16. Febr. 10 U. Ab.] 328,66 | — 5,0 S. I. Heiter. dauernden ſtarken Locozufuhren veranlaßt zu ſein scheint, ; 
bedarf es alſo nur noch der Bi nicht Pe Beſtätigung in 17. Febr. 6 U. Mrg.] 327,53 | -62 | l | Wollig. Preiſe konnten ſich daber auf geſtrigem Standpunkte nicht erhalten und muß⸗ 


Petersburg, um die Arbeit dieſer kurzen aber äußerſt wichtigen Bahn 
in Angriff zu nehmen. Sie ſoll in einem Jahre vollendet ſein. 
Unternehmer ſind der Bankier J. G. Bloch hier, im Verein mit we⸗ 
nigen Capitaliſten und Fabrikanten der Provinz. Da das erforder 
liche Capital kaum eine Million Silber⸗Rubel überſteigen wird, ſo 


Die 


Breslau, 17. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. — 3. U.⸗P. 2 F. — 3. 
Eisſtand. 


London, 13. Febr. [Viehmarkt.] Die eg von fremdem 
Vieh in voriger Woche betrug 5127 Stück, nämlich 1612 Stück Hornvieh, 
(darunter 349 von Spanien), 2154 Schafe, 435 Kälber, 926 Schweine. 


ten dem Drucke, welchen oben ae Gründe auszuüben ſcheinen, ent | 
ſchieden nachgeben. Der Schluß blieb matt. 


Berliner Börse vom 16. Februar 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


2 um heutigen Markt war eine für die Jahreszeit ſtarke Zufuhr von] Freiw. Staats-Anl.. 44% 102% B. 1862 1863 f. 
dürften die auszugebenden Actien in den Händen der Unternehmer eden Bieh eingetroffen, deſſen Condition Agen gut litten on a State. 183050 B. nme. pro Be nn 
bleiben, und vorerſt gar nicht in Verkehr kommen. Von der Regierung | Der Handel war ſtetig zu vollen Preiſen. Die Antrift von einheimiihem | dito 8 Di be. achen-Mastrich| — | — 1 5g 
find den Unternehmern 5 pCt. Zinſen garantirt, und zwar in Silber. Den | Hornbieh war ziemlich 8 205 und der Handel ſchleppend, jo daß Preife dito 1854 4½ 102% bz. ee Sr In br; 
Unternehmern ift auch das Vorrecht zur Conceſſion des zum Theil ſich 2d pr. 8 Pid. niedriger ſtellten. Schafe hatten dagegen bei] dito I 10308 bu Bene chef 4 „187 De. 
mäßigem Angebot ſtetigen Begehr, zu vollen letztwöchentlichen Raten. Kälber, | dito aaa? b. MBerlinGärlite..] — f 5 8 
Weiterbaues der Bahn von Lodz nach Kaliſch eingeräumt. bei mäßiger Zufuhr und ftetiger Nachfrage voll behauptet. Schweinehande de 18 e br. dito St-Prior) — , 4 1458 b2 
Der frühere hieſige Staatsanwalt und Unterſtaatsſekretär im Staats- gut zu eher hoheren Preiſen. dito 186414141021, br. — Fi ch un - 80 8. 
rath, Kobielainski, hat fih im vorigen Jahre von hier nach Paris Geſammt⸗Zufuhr: 4550 Stuck Hornvieb, 15,800 Schafe, 192 Kälber, | Pra. Aut cn 488884 nn, b Stettin % 8½ 4 1 e. 2 
entfernt, und dort aufgehalten. Vor einiger Zeit erlaubte er ſich eine fi S Zufuhr: 970 Stück Horn dieh, 810 Schafe, 104 Kal Berliner Stadt-Obl. 808 B. n e - 
Reiſe nach Wien, wo er von der Polizei verhaftet und hierher ausge⸗ er ah MRarktpreife für Hornvieb 36 8d — 5e 4d, Schaſe 4 4d — 2 . 87 bz — Ik "as Fa 
liefert worden iſt. Hier kam er vor ein Kriegsgericht, das ihn zulgs 24d, Kälber 4s 4d — 55 6d, Schweine 3 6d — 4 8d. 3 FN 9 Te dito St-Priee] — | — 40 55 
ſchwerer Strafe verurtheilt hat, wie es heißt, zu 20 Jahren ſchwerer Ie marti Ir de 3 dito neus ... 4 00 b B. . 021441014, br. 
a 2 883 N l amburg, 16. Febr. [Viehmarkt.] An den Markt gebracht wurden] ch 92 G. Galiz.Ludwigsb 5 1 4 
Arbeit in den Bergwerken Sibiriens. Kobielainski iſt beſchuldigt, Mit⸗ 108 rohe ane wobon 44 . — underkauft clieben. Preis] s F. Ludwigsb.-Bexb * — 1 11085 
glied der National⸗Regierung geweſen zu ſein. 36—48 Mk. pro 100 Pfd. n Magdb--Leipsig. i? fir 4 a G 
Osmaniſches Reich. Vom 14.—15. Febr. Schweinehandel mittelmäßig. An den Markt ae | = Preussische ....| u he. Mainz-Ludwigehl Tip | 7, 14 “7 8 b. 
Cairo, 19 „brachte 712 Stück wurden verkauft. Preis innerhalb der Acciſe 32—36 Mk.] 3 )Westph.u. Rhein. 4 1984, g. — u 1 . bn 
airo, 19. Jan. [Verſchönerungsbauten.] Der „Temps“ pro 100 Pfd⸗ außerhalb der Accije 3034 Mk. pro 100 Pfd. — Kälbers | S (Seien 8 b. jodrschl..Märk| 4 4 |4 c bi. 
=. ein Schreiben Su bier, dem 5 zu N 8 — art gebrachte 267 Stück wurden verkauft. Preis] oder Tiog be. MOest.Bkn 803 dr Norabafr. Wi Aal Ab, 1 f v dm 
eſtern wurde der Jahrestag der Thronbeſteigung des Vicekönigs ges | 40— pro 5 Goldk 9.71%, @. [Poln.Bkn— -— — cles. A ı %% b 
feiert. Das Feſt begann mb der Grundſteinlegung des großen Hotels von Tclegraphiſche Conrſe und Vörfen⸗Nacbrichten. n „ 7 101815 101, 3» 1% © 
Caito, die von dem Minifter der öffentlichen Bauten, Nubar Paſcha, ſelbſt! Telegraphiſche Conrſe und Borken: Nachrichten. Ausländische Fonds. 1 % ieee ap, 
vorgenommen wurde. An der öſtlichen Seite des Gartens des Esbekie Paris, 16. Febr, Nachm 3 Uhr. Die Thronrede blieb faſt ohne 10840 0 Far BB. B ‚u 247 47 
9 ſtlich b|.. 6 esterr. Metalliques./5 64 8 147 % 
befinden ſich brachliegende Terrains, die fih von dort ungefähr zwei Kilo, | Einfluß auf die Börſe. Die proz. begann in günſtiger Stimmung zu 67, 30, dito Nat-Anl. . e d. Tarn % 4 6 6, 
meter weiter bis zum Nil hin erſtrecken. Auf dieſen mit reichen Anpflans wich auf 67, 25, ſtieg dann bis 67, 35 und ſchloß in feſter Haltung, aber un. dito Tot ves IR8H % du |Xheinische... .., ee 
zungen bedeckten Raume entſteht eine Gruppe prachtvoller Häuſer, welche] belebt zur Notiz. Sämmtliche Werthpapiere waren feit. Conſols von Mittags] dio „dito BAT n Dal dito Stamm- Pr. 1 r 
eine unter den Namen „Geſellſchaft des neuen Viertels“ conſtituirte Anzahl]! Uhr waren 89% gemeldet. SchtußsCourfe: Zproz. Rente 67, 30.] alto Kisenb.-L....— 187 ba. u. G Nhe CrkK Gldb 5. 3½ 104% bz 
von Capitaliſten zu einer ausſchließlich europäiſchen Stadt erweitern will.] Ital. öproz. Rente 65, 15, proz. Spanier 40. lproz. Spanier —. Oeſterr | Russ.-Engl. Anl. 180708 seh 8. ba. B. Stargard. Posen 4% 317390 B. (. D.) 
1 at dieſen Plan günſtig aufgenommen, welcher auch den . 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 965, Lomb. 2 Bol, a ge a B; un * ‘ 1 2 2 
5 5 uv. A E 5. ap“ 0 br III E 18 ½ be, 
22 1 1 5 an * in Cairo 3 Zur ri Paris, 16. Sebr, Abends. Nach dem heutigen Bankausweis hat ſich Rr Ri be 
rung der Ausführung hat fie der Geſellſchaft 400, Meter (zu 10 Fr. 5 A - 200 Fl s 1 11e Pe lord 
den Meter) abgetreten. Dieſe Summe von dier Millionen ſoll zum Bau] der Baarvorrath um 5% Mill. vermehrt. Vermindert haben ſich das Porte due 4 200 P. — Bank- und Industrie-Paplere. 
von dent gen Gebäuden (man will davon u. A. eine Börſe, ein Theater, feuille um 34%, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 176, der Notenumlauf | Kurhess. 4% iur. .. — 55% B e ag 
das neue Miniſterium der öffentlichen Bauten und ein Muſeum errich“ um 4% und die Rechnung der Privaten um 13 Mill. Die laufende Baden 18 Fl. Lese 244 etw. be B 438 104 1146 
ten) verwandt werden. Das neue Viertel fälbft wird mit Sauares und Rechnungen des Schaßes blieben unverändert. b ‚Eisenbahn-Prieritäte-ästien. f ee be. 
Boulevards verſeben werden, von welchen der eine den Namen des Vice. London, 16. Febr., Nam. 4 Ubr. Schnee. Conſols 59%. pros. ne N 6 102% B. 
Königs tragen wird { Spanier 39%. Sardinier 79. Mexilaner 27%. Sproz. Ruſſen 91%. Neue | Berg-Märkische.. 102 B. 2 D 
2er i E Aufien 89%. Eilber —. Türliſche Conſols 514. 10 101 br. Er 
Nio Janeiro, 10. Jan en 8210 een] Die hieſige Bernd — e ia 5944050 einen 8 Den | os Aursiss 8 N 
Jan. N t v 35, e 7 cö 770 10% n. { 1084, b. 
Haſſchen R. 9 00 iet 9 ſich 1 We — . der Be 18871 unchme 2200 m A Nude von 8,497,310 (Zunahme — 8 * Dei 1288 - 
tiniſchen Republik in Buenos⸗Ayres zur Theilnahme am Kriege gegen Uru⸗ 355,935) Pfd. St. f 41 na 10 41 6 
uay und Paraguay zu bewegen. Vielmehr hat, ſeitdem von Lopez, dem Wien 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Wenig feſt. — Schluß⸗ dito % lol, B. 1048 0 
Präftdenten des letzteren Freiſtaates, der Krieg an Braſilien erklärt iſt, ſogar g ourſe: öprozentige Metalliques 72, 60. 1854er Looſe 88, 25. Bank⸗ dito 8 IA — da. 70% 14141153 = 
die Unterftüsung aufschört, melce Bräfivent Mitre (im BuenosUpres) bem , Sational-änleibe 79, 40. "Erent Hate Lad, ge. % 16 6. * Si — 
General Flores in gebeimer Weiſe gegen die Regierung in Montevideo zu Aktien 189, 80. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, 10. Galizier 226, 75. | Niederschl. Mark. 4 |97%, @. 
Theil werden ließ. Auch die Hoffnung, daß Urguiza, General der argen⸗ London 113, —. Hamburg 85 —. Paris 45 —. Böhm. Weſtbahn 3, 25. dito . 7 0 8 114% ba. 
tiniſchen Conſöderation, in der Provinz Entre Rios ſich gegen den Präſiden⸗Creditlooſe 127, 60. 1860er Looſe 94, 60. Lombard. Eiſenbahn 246, — die 1 arm 102 6. 80 Fed 220 
ten Mitre erheben und mit den Brafilianern gemeinſame Sache machen Frankfurt a. M., 16. Februar Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterreich.] Niederschl. Zweigb 2 St. G 
werde, iſt bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen. Man kann bier von Glück] Effekten ziemlich feit. Amerikaner nach Arbitrageverkäufen ſeſt und ſteigend.] „ede, . 0 ih = Prem 
fagen, daß die argentiniſche Republik noch neutral ſich verhält; denn tritt dieſe] Nach Schluß der Börfe wurden Amerikaner zu 53% gehandelt. Defterr. Effek⸗ er Ri 6570 b. 77 e iD} 
auf Seiten des Präfiventen Lopez, jo ſteht deſſen Truppen der Weg duch|ren waren matter. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 147 B. Wiener A G e e 7 Y, ba. 
Corrientes und Entre Rios frei, und der braſilianiſchen Armee in Uruguay] Wechſel 104%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 237%. Darmſtädter Zettel» Banı dito P. . 4 98 2. A Ad 
wäre nicht nur der Rückzug abgeihnitten, ſondern auch die braſilianiſche Bros 258. Sprozent, Metalliques 62%. 4 prozent. Metalliques 56 B. isser do Fi Je @. 0 8 
vinz do Sul den Feinden preis gegeben, da hier nur einige hundert Natio-] Looſe 76% B. Oeſterr. Nat. Anl. 68%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. —. | Oest-Franz... ja "125342631, bz ; 
nalgarden der Regierung zur Verfügung ſtehen. Präſident Lopez hat aber] Deſterr. Bank⸗Antdeile 839. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 1984. Oeſterr. Kale . 10%. bi 2 e 
dieſen Plan nicht verfolgt, ſondern iſt mit 3000 Mann Infanterie und zahl: Eliſabet⸗Bahn 118. Rhein ⸗Nahebahn 30. heſſiſche Ludwigsbahn 133. Knein Nahe. H. ger Ahl. — 8 10h etw ba ua. 


reicher Cavallerie in die Provinz Matto Groſſo, welche mit der nördlichen 1860er Looſe 84% B. 1864er Looſe 91, B. Böhm. Weſtbahn 72%. Jinnl. 
Grenze von Paraguay zuſammenſtößt, eingefallen, wo ihm die Regierung gar] Anl. — 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. vr. 1882 53, Amsterdam 250 Frl. J 10.144 5 ba. 4 4 1.50 26 ba. 
keinen Widerſtand zu leiſten vermag. Die Aufregung iſt ungeheuer. Die Frankfurt a. M., 16. Febr., Abends. Im heutigen Privatverkehr to dito x 1 be. ir L 85 
vom „Journal de Rio“ verbreitete Nachricht, daß die Paraguenſer bereits au | in der Effekten⸗Societät ftiegen Amerikaner in Folge von Kaufordres auf a nie be 2 152% C. e 100 FL|2 M. 56. 28 G. 
in die Provinz Parana eingerückt ſeien, hat ſich nicht beſtätigt. (K. 3.) 53%, ler Greditattien wurden zu 198%, 1860er Looſe zu 84% gehan⸗ London 1 L... 3 UH. 6. 22 ba. Potorsburg 8 3 W.) Sz ba. 
Valpareiſo, 16. Dez. [Mes de Maria und Himmels poſt.] Der] delt. Das Geſchäft in öſterr. Effekten war nicht von Belang. . IA e Warschau 90 S.R 2 TIIRH br. 
Jahrestag (8. Dezember) jener furchtbaren Kataſtrophe, bei welcher in der Hamburg, 16. Febr., Nachm. 2% Ubr. Die Börſe war feft, aber dis ailo 2 25 85 Bremen 100 Thlr. 8 F. 0% hr. 
eſuitenkirche gegen 2000 Frauen verbrannten, hat — ſo ſchreibt man von ruhiger. — Andaueruder Froſt. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 69. aut debaupiet ! 
ier 8 bre = ei — zu einem hoͤchſt peinlichen Vorfall gegeben.] Oeſtert. Credit⸗Aktien 88. Vereinsbank ne 11 l Bank Ban 7 J 1 9 faber a Srtbiahe 28 8 W 
e Pater i a D i 5 . 83, 6proz. Verein. 46 — „bez, N 1 „ Br. * 
Der unbeſiegbar garte hatte es trotz allen Widerſtandes von Seite] Rhein. 108%. Nordbahn 75%. Finnländ. An pro re taa Mair Jug 54% Tbl. Ol. und Br. Juni Jul 557 


eines Theiles der Bevölkerung und der Behörden dennoch durchgeſetzt, daß 
der „Mes de Maria“ (Marienmonat) mit dem alten Pomp und Glaubens⸗ 
eifer gefeiert wurde. Am Feſttage hielt die in Santiago de Chile ſeit der 
Kataſtrophe in das Leben gerufene Feuerwehr (pomperos) eine große 
Uebung, und zwar in der Nähe der bon Kerzenlicht flimmernden Kirche, in 
welcher die gläubige Menge verſammelt war. Während nun auf der Straße 
die Pomperos, welche nicht wie in Europa bezahlte Arbeiter ſind, ſondern 
(äbnlich wie in Nordamerika) dieſen Dienſt der öffentlichen Sicherheit frei⸗ 
willig beforgen, und den angeſehenſten Klaſſen angehören, ſchleuderte Ugarte 
von der Kanzel herab ſeinen Bannſtrahl gegen die ketzeriſchen Pomperos und 
brandmarkte fie als „hijos de Satanas“ (Söhne des Teufels); die betäubten 
Weiber bekreuzten ſich und murmelten hierzu ihr andächtiges Amen, obſchon 
faſt eine jede von ibnen einen Sohn, oder einen Vater, oder einen Bruder 
unter biefen „Teufelsſöhnen“ zäblte. Noch ſchlimmer und überraſchender aber 
als dieſer Bannfluch iſt die kaum glaubbare Thatſache, daß der Erzbiſchof 
von Santiago die Wiederherſtellung der vielberüchtigten Himmelsbriefpoſt 


ſen⸗Anleihe pr. 862 48%. Diskonto 3%. 
Hamburg. 16, Fel [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 
ruhig und underänderk. Del Mai 25%, Oktbr baer 20 matter. Kaffee, 
8600 1 L umgeſetzt. Zink geſtern 2000 Ctr. loco ver⸗ 
kauft; Inhaber halten heute feſt. HN 
Pe or 16. Febr., Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] Nach dem 
Scheitern der amerikaniſchen Friedensconferenz haben Preiſe die frühere Höhe 


beinahe ganz wieder erreicht. Upland 21, fair Dhollerah 17, Bengal 8%, Mi 


Domra 15%, 


Berlin, 16. Febr. h 
der Börje den Impuls zu einer fteigenden Bewegung gegeben 
heute die in Folge drr vereitelten Friedens hoffnungen wieder 
notiz das Signal zum Rückzuge für viele in den letzten Tagen 
pouſſtrte Effecten. Vor Allem waren natürlich Amerikaner jlau 
auch Galizier, Rbein⸗Nahe, Tarnowitzer und Koſel⸗Oderberger. In den 


C 
Wie der niedrige Goldcours von Newyork geſtern 
hatte, ſo war 
höhere Geld⸗ 
beſonders 


hl. Gld., Juli⸗Aug. 

Roggen behauptet, pro 2000 Pfd. loco 33—34 Th 
blabr 33% Tol 11 Gld. und Br., Mai⸗Juni 34% TH. Br. % 
de Juni⸗Juli 35% hl. bez. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz, 
— Kübel matt, eo 11% Tyl. Br., Febr. 11% Thl. bez, April⸗Mal 
11% 2b bez., Br. und Gld., Sept. Okt. 11% Thl. Br., % Tbl. Glo. 
— Spiritus matt, loco ohne Faß 12% Thl. bez., Febr. 12% Tbl. bes 
und Br., Frühjahr 13% Thl. Br. %, Thl. Old. Mair tuni 13% Thl. Br., 
Vi. Gl, Juni-Juli 13% Tbl. bez., Juli⸗Aug. 14% Thl. bei. 
# Breslau, 17. Februar. Wind: Oft. Wetter: ſchön. Ther⸗ 
mometer Früh 5 Grad Kälte. Am heutigen Markte blieb der Geſchäftsver 
u 55 vorherrſchend matter Stimmung belanglos, Preiſe waren ſchwach 
ehauptet. ö 
Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. weiße bruchfreie Waare 60—64 Sgr., 
wenig e os Er, erwachſene 48-50 Sgr. gelbe bruchfreie 
Waate 57 59 Sgr., wenig erbrochene 48 - 52 Sgr., erwachſene 42 46 Sp 
j 


56% Tbl. Glo. — 
bez., 
Thl. 


„ „ % - V— 


— 


— 


mo E 2 


buzon de la virgen) nicht nur erlaubte, ſondern als ein beilbringendes In⸗ teren war jedoch das Geſchäft nicht ganz geringfügig, obgle ſchleſiſche ei it. — Roggen malt, pr. 84 Pfd. 3 
ht empfiehlt. 94 werde mir das Paſtoralſchreiben hierüber zu bags Eiſenbahnen, Tarnowißer nicht ausgeſchloſſen, ſonſt meiſt Bernacläffigt Want, 0 5 Sante Sole bi Mer. lt. — Gerjte ſtill, pr. 744 d. weiße 
ſuchen und Ihnen vann einſenden. dagegen halten Rhein⸗Rahebahn nur ein ſehr geringes Geſchäft, und auch 36—37 Sgr., belle 32—33 Sgr., gelbe 28—21 Sgr. Hafer A. pr. 
= . 1 5 8 ige . erer Papiere 50 Pfd. 5 27 Sgr. Erben wacher Umag. — Widen gefragt, 45 
| ie 7 1 a weniger a eſtern beie ohl e alte eine Nu 8 > 2 * — Lupine ter. ( 
a Sad ver 0 chem bir eingtrofenen [ment ann lee nen ald h on zu dane De Beger dener, = Salle It . Maystadın . Se 
5 „Berlingske Tidende“ vom 9. d. iſt der König von Schweden am] Allem 1 MainyLupwigsbafener, Niederſchleſi 5. Qweigbahn pr. Ctnr. Sr br. Schff Sgr. pr. Sa 
Dinſtag den 7. d. nach Chriſtiania abgereiſt, woſelbſt er ſich acht Tage österr. Credit⸗Actien "und Löschen don 1864. Auch die österr. Bahnactien SIEHE. SEN Te 3 
5 aufzuhalten gedenkt. Man bringt dieſe Reife mit Plänen zur Anlegung waren nicht unbelebt, vor Allem Lombarden. Der S re 5 oͤrſe wurde] Weißer Weizen, alter 60 6473 Erbſenn 7 — FH 
F von Befeſtigungen an der Küſte von Norwegen in Verbindung. durch Realiſirungen, beſonders für Nordbahn und österr. . matter. Geld!, 1 neuer 6064 Lupinen 778 
Wie „Dagbladet“ vom 11. d. meldet, iſt das Els zwiſchen Mai: mit 34 pCt. für berliner Disconten erſter Klaſſe übrig. (B. u. 5.3.) Gelber Weizen, . 58 Dre W Soda 180 hie. Brutto, 
moe und Kopenhagen fo feſt, daß man in Kopenhagen in den näch⸗ Berlin, 16. Febr, Weizen ioco 45-57 „ol. nach Unafitas, feiner] Erwachſenet Weizen 424652 Schlag⸗Leinſaat 188 175 —1 
fen Tagen Schlitten aue Schweden erwartel. 2 A. u Dahn den fn 24 nah . e > 1 2. % iner e, 176 1 
\ 1 Aa n deze . um 4 Thl. d J Gerſte, neue WD. Simmer Nübſen "az 
ac [Dieb ftäble. r Thl. bez. und Ole, % Tbl. Br. DMaisjuni - „bez, und Br, % ar 2325 Sommer⸗Rübſen 150 173 183 
| * — Sen kaufe ve lae She 23 ar 155 Nr RL 5 A. — um 0 h au a 25 zu dag ieejaat 2 che bez 289. Sr r Snake 15 N mi 
: 7 2 ug. : 2 * * “wi * a hl 7 3 7 € ri „ hochfeine — x., 
5 dlaugeſtrichenen Handwagens mit Deichſel: Made; Malen er Ge e, große und Heine 27. 33 Zpl. pr. 1750 Pfd Hafer lo Walt N 1 15 le Thie, mittle 1719 Thlr., feine 2. . Tölt 


benrock von braunem Sommerſtoff und eine lr. pr. e 


hochfeine 24— 25) 


3 ! I Thl., uckermärker 22% Thl. 8 
diet Paar Tauben; aus einem an ber Dberfäleufe Tiegenben Dvertapn ein | Le Sehr und Febr Hat 21 Tbl. Br, Frühjahr 214 Tl. Br. 1 14% Tbir 
5 Düffelrod, ein Sommerrrock, ein Stepprod und ein wollener Frauen-] aku 71 Pert is Juli 22% Tbl. Br., Juli⸗Aug. 2 Thi. Tbymothee eit, 71 t. pr, Centner. 8 
er x Sei v. Hatzfeld⸗Schönſtein und üb d! loco 12 1. Br., Fehr. un Aar A bez., obes Räb dl pr. Etr. loco 12 Thlr., Februar 12 Thlr., pr. Frühj 
5 . 2 2 er sorkin dle aus Trachenberg. dire 855 ei res Til bez, und Br, % Zur iur on a i er ar 11% Thlr., e- — Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart & 80 % Tralles 
Be Werden Frau General b. Berendt aus Warschau. cc ben 2 . Spiez oe ehm, f 1 % 55 Tul bez, Jer. loc 12% W Jebruar 12% Mlt., Fräbiahr 13 . N 
& Kanth, 18. Februar. [Erhöhung der Kohlenpreiſe.] In Folge % Thl. Br. % Tbl. Slo, März Verantwortlicher 9 — i Sn 0 in Breslau 


der geiteigerten Beiklebstoſten bei ſämmilichen Gruben des waldenburget % Thl. bey, . Drud von Graß, Bartd und Gomp. 
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